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kommenlasst,indemereineMethoden¬
vielfaltversammelt,indemerdenVersuch
unternimmt,TheoneundPraxiszuver¬
bindenundindemerMatenalausver¬
schiedenen kulturellen Kontexten vor¬
legt Konsistent wirkt das Ganzenoch
nicht Esscheint,alswärehiereineThe¬
oneaufderSuchenacheinemeinheit¬
lichenParadigmaSobleibtesderweite¬
renForschungvorbehaltenzuklaren,wie
die Cialdinischen Pnnzipien in einer
gemeinsamenTheoneintegriertwerden
konnten,welcheRolledenMedienimPro¬
zess der Beeinflussung zukommtund
welchenEinflussdieKulmrenunddamit
auchdieWertvorstellungenderIndividuen
habenVielSpannendesistangedachtZu
EndegeführtwurdeindiesemBuchnur
Weniges
KlausBoehnkeundDirkBaier,
Chemnitz
Let'stalkaboutCyberbildung
Marotzki,Winfried/Meister,DorotheeM
/Sander,Uwe(Hrsg)ZumBildungswert
desInternet Opladen Leske+Budrich
2000,390SDM54,-
„Ficken,Vögeln,Bumsen Klingtzwar
krass,abersogeht'sindiesemChatwirk¬
lichzuIchhabekeinenMenschengefun¬
den,dersichnormalunterhaltenwollte
AndauerndAusrufewie 'Werwillmitmir
ficken
'
Ichfragemichecht,wasLeute
mitsowasbezweckenwollen Dassind
bestimmtso Leute, die zuHausetotal
unterdruckt werden, nichts zu sagen
habenundsich nichts trauen ImChat
lebensiesichdannaus Teilweisesindes
aberauchpubertierendeKinder,dieteil¬
weiseAusdruckebenutzen, die sie gar
nichtverstehen SomachtChattenkeinen
SpaßmehrLeidergehtesinimmermehr
Chatroomssozu Jemand,dersichgerne
ernsthaftmitjemandemunterhaltenwill,
hatkeineChancedieszutunWowirddas
wohl enden99999" fragt die Schulenn
Steffi Holzner Ihre Einschätzung des
Kommunikationswertes von Chatcity
(wwwchatcityde)hatsieimSeptember
2000 im Meinungs-Portal Dooyoo7
(wwwdooyoode)veröffentlicht
AndersalsSteffi,dieeinenKulturverfall
beklagt,nimmtdermPädagogik,Erzie¬
hungs-undMedienwissenschaftbehei¬
mateteAutorenkreisdeshierbesproche¬
nenSammelbandeseine wohlwollende
undoptimistischeHaltungein,wennes
dämmgeht,demInterneteinenbesonde¬
renBildungswertzubescheinigen Dass
dieBildungsprofessionHeranwachsende
zunächsteinmalvordenÜbelndesInter¬
net(allenvoranCyberpornundCybersex)
beschützenundKultarverlustbekämpfen
müsse,einesolchebewahrpadagogische
Haltungmachtsichkeineinzigerder16
Buchbeitrage zu eigen Das einhellige
VotumfürdasNetzalsBildungsmedium
basiertjedochnichtaufjenemtechmk-
zentristischen Instruktionsverstandnis,
das allzu oft die bildungsbezogenen
InnovationsdiskursebestimmtSchnelle¬
res, leichteres, ökonomischeres Cyber-
lemen dank interaktiver Multimedia-
Module-dieseebensohochgestochene
wie hohle Versprechungs-Rhetonk
kommtnichtzumTragen
VielmehrwirddasInternetalssozialer
Raum" interpretiert, dessen Bildungs¬
wertdannhegt, dass erdie Besucher,
BewohnerundErbaueranregt,sichinneu¬
erWeiseundBesetzungmiteinander,mit
sichselbstundderWeltzubeschäftigen
Nichtals Verteilervontechnischange¬
reichertem Lehrmatenal, sondern als
offeneLernumgebungsolldasNetzdie¬
nen und allen Interessierten die Kon¬
struktionvonundPartizipationanhon-
zonterweiternden Bildungsraumen
ermöglichen NorbertMedersVersuch,
dieRaum-Metaphertheoretischzufun¬
dieren, fuhrt durch ein Begnffs-Laby-
nnthindie„TiefedessemantischenRau¬
mes",woesleideretwasdusterist Eine
erhellende Analyse der Leitmetapher
stehtaus,ihrreinintuitiverGebrauchist
jedochoffensichtlichvonheuristischem
Nutzen Alle Buchbeitrage sind einem
explizit aufklarerisch-emanzipatori-
schen VerständnisvonBildungwievon
Netznutzungverpflichtet,wobeisie bil¬
dende Nutzungsweisen einerseits als
bereits realisiert beschreibenundande¬
rerseitsalswünschenswertundmachbar
einfordern Die konstruktive Ausein¬
andersetzungmitNegativeischeinungen
gehörtdazu „Netzkntikist dieWeiter¬
fuhrungdesProjektesBildung"und„der
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KritikeristbereitsdervernetzteKritiker"
postuliert Winfried Marotzki (S. 255,
254) in seinem Ausblick auf die
„ZukunftsdimensionenvonBildungim
neuenöffentlichenRaum".
AufSteffisMeiungsäußerunginDooyoo?
folgten14Kommentare. Soantwortetedie
16-jährigeSinja:„IchhabeDeinenBei¬
traggelesenundmichirgendwiepersön¬
lichangegriffengefühlt...daichquasiin
Chatcityaufgewachsenbin!Ichchattedort
seitich14bin,unddaserstemal,alsich
dortwar,habeichkeinerleivondeinen
angesprochenen Erfahmngen gemacht!
AlsNewbiewirdmanoftangegriffen,egal
in welchem Chat und Irre, die nur
'ficken'wollen,laufenüberallmm....Du
musstDireinfachZeitnehmenundraus¬
finden,welcherChannelgutfürDichist,
undinwelchemdieLeuteDeineSprache
sprechen,undwennesimmernochLeu¬
tegibt,diedirmissfallen,danngibtesja
immer noch den schon mehrmals
erwähnten /ignore-Befehl! Und ganz
besondersalsNewbieoderTouri ist es
leicht, solche Meinungen zu schrei¬
ben....!"
Persönlich bereichernde und bildende
Online-Erfahrungen sind nicht einfach
perMausklickzuhaben
-Engagement
undMedienkompetenzsindgefragt.Mit
derselben Nachdrücklichkeit wie Sinja
betonendies auch die Autorinnenund
Autoren des Sammelbandes, dessen
ersterTeil(„DasInternetalsLern-und
Soziahsationsraum") sich aufformale
Lehr-Lern-Kontexte konzentriert. Ler¬
nendebeiderEntwicklungvoninternet¬
spezifischer Medienkompetenz zu for¬
dern,wirdalsneuemedienpädagogische
HerausfordemnginallenBildungssekto¬
renverstanden. EineMedienpädagogik,
die  sich des Internets annimmt, wird
jedoch nicht bei der Vermittlung von
technischer Bedienkompetenz stehen
bleibenkönnen,sondernmussLernende
beiderAusbildungeinerganzenReihe
wertvoller und zeitgemäßer Schlüssel¬
kompetenzenunterstützen:Reflektierende
Urteilskraft(MikeSandbothe),bewusste
AuseinandersetzungmitPluralität(Gun¬
nar Hansen), Informations- und Wis¬
sensmanagement(WernerSacher;Bern¬
hardKoring),spielerisches Explorieren
anhandeigenerInteressen(ClausJ. Tul-
ly), diszipliniertesselbstgesteuertesLer¬
nen(GeraldA.Strakd).
DerBildungswertdesInternetliegtaus
diesermedienpädagogischenPerspektive
alsodarin,endlicheinenvordringlichen
Anlasszuhaben,inSchulenundHoch¬
schulen vernachlässigte Basisqualifika¬
tionen praxisorientierter zu behandeln.
LeiderbegnügensichdiezitiertenAuto¬
renüberwiegendmittheoretischen und
programmatischenAussagen.Diesesind
streckenweiseredundantundnurselten
wird-wieetwabei Sandbothe-über¬
zeugendeinkonkretesmedienpädagogi¬
schesVorgehengeschildertunddieneue
RollederLehrendenreflektiert.Obwohl
siesubstanzielleVorkenntnissemitbrin¬
genund
-wiebeispielsweiseSteffiund
Sinja-eigenekompetenzbezogeneDis¬
kurseführen,werdendieUserinnenund
UsernichtexplizitalsGesprächspartner,
sondernnuralsAdressatenderMedien¬
pädagogikbehandelt.SooftdieAutoren
vorderAusgrenzungunterprivilegierter
Bevölkerungsgruppen - dem „Know¬
ledgeGap"oder„DigitalDivide"-war¬
nen,Hinweiseauf(durchausbereitsexis¬
tierende) medienpädagogischeModelle
fiir Sonderschule, Berufsschule oder
Seniorentreffsuchtmanvergebens.Hier
verliert der emanzipatorische Impetus
dannetwasanGlaubwürdigkeit.
DieMediendidaktikbeschäftigtsichder¬
weilmitderFrage,wiemanLehr-Lern-
SettingsdurchInternet-Einsatzeffektiver
gestaltenkann:OttoPetersargumentiert,
dass eigentlich alle bekannten didakti¬
schenAktivitäten-etwadieAnleitung
zumLernendurchKommunikation,Kol¬
laborationoderExploration-computer-
undnetzgestützt ausgebautund aufge¬
wertet werden können: Der virtuelle
Lemraumließesichdidaktischalso„in
mindestenszehnneueLemräumeeintei¬
len" (S. 159), eben unter anderem in
Kommunikations-, Kollaborations- und
Explorationsräume.DerLeichtigkeit,mit
derPetershiermetaphorischeBildungs¬
räumeeröffnetunddurchschreitet,steht
dieMühsalderkonkretenIntegrationdes
Internet in bestehende Bildungsinstitu¬
tionenundVeranstaltungsformengegen¬
über: ClaudiaOrthmannundLudwigJ.
Issing erläutern dies anhandihrer teils
gescheitertenBemühungen,Studierende
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auseinemPräsenzseminarinOnline-Dis¬
kursezuinvolvieren.DorotheeM.Meis¬
terundUweSanderstellenfest,dassklas¬
sischeWeiterbildungseinrichtungenwie
Volkshochschulenzwarmittlerweileoft
miteigenenHomepagesimNetzvertre¬
ten sind, das Internetjedochkaumals
Lernmedium einsetzen. Demgegenüber
liefern spezialisierte Online-Weiterbil¬
dungsanbieter zunehmend netzbasierte
KurseundauchingroßenUnternehmen
wirddasNetz(vorzugsweisedasIntranet)
zur betrieblichen Weiterbildung einge¬
setzt. Überdiese didaktischenModelle
hättemangernmehrerfahren.Beialler
Sympathiefürdienicht-undanti-kom¬
merziellenWurzelnderInternet-Kulturist
zubedenken,dassKommerzialisiemngim
Bildungsbereichebenteilweiseaucheine
wünschenswerte Professionalisierung
bedeutenkann.
RichtigspannendwirddasBuchimstär¬
kerempirischorientiertenzweitenTeil,
der„DasInternetalsKommunikations-,
Partizipations-undKulturraum"rekon¬
struiertunddabeiinformelleLern-Kon-
texte in denBlicknimmt.AlsMedium
politischer Partizipation und Bildung
wurde das Netz oft überschätzt: Eine
Cyber-oderE-Democracystehtunsnicht
insHaus,dochdemokratischeMeinungs¬
bildungkanndurchgezieltenInternet-Ein¬
satzdurchausbefördertwerden,wieWal¬
terBauererläutert.Dasshinterderviel¬
beschworenen„Netzkultur",dieesgegen
unbedarfteNewbiesundDAUs(Dümm¬
steAnzunehmendeUser)zuverteidigen
gilt,oftmalseinelitäres,generations-und
bildungsmilieuspezifisches Verständnis
vonExpertenkultur steckt, zeigt Burk¬
hardSchäfferanhandeinerGruppendis¬
kussionmitsechsGymnasiasten.Der13-
jährige DavidAufdembrinke, denEva
SchäferineinerFallstudievorstelltundder
durchMedienberichtebereitsalsjüngster
professioneller Webdesigner bekannt
geworden ist, partizipiert ebenfalls an
einerExpertenkultur.
EineProfessionalisierungzeigtsichauch
in den Online-Aktivitäten von Musik-
Szenen. So findet manimWWWauf
Punk-undGruftie-Sitesnichtselteneine
geradezuwissenschaftlicheSammlungs¬
undOrdnungstätigkeit: DieGeschichte
desjeweiligenStilswirdgründlichauf¬
gearbeitetundgrafischaufbereitet.Dem¬
gegenüberhabenTechno-undHouse-
SiteseherService-Funktionundberichten
über aktuelle Events. Birgit Richard
zeigt,wieGeschlechtalssozialeKatego¬
rieindiesenSzenenkonstruiertwirdund
welcheRolleMädchenofflineundonli¬
neeinnehmen.Netzaktivitätenkommen
Mädchenkulturendabei insofernentge¬
gen,alseinZugriffvomprivatenRaum
ausmöglichist.Sohabensichdennauch
dieNetgirls, Netchicks,Cybergirlsund
Cyberhexen als neue Mädchen- und
Frauenkulturenentwickelt, die mit der
weiblichen Besetzung des Technischen
spielenunddenGeschlechterdualismusan
einerinderMediengesellschaftzentralen
Stelle unterminieren. Auch Waldemar
VogelgesanggehtinseinerAuseinander¬
setzungmitjugendlichenComputer-und
Online-Spielern der Nützlichkeit des
Spielens nach und kristallisiert zwei
Funktionenheraus:DieSpielerbetreiben
Emotions-undErlebnismanagement(S.
379), sie funktionalisieren äußere
(medienbestimmte)Umständefürinnere
(affektuelle Zustände) und sie schulen
ihreWahrnehmungsfähigkeit,setzensich
mitderDifferenzzwischenAlltags-und
Spielwelt,zwischenVirtualitätundRea¬
litätaktivauseinander(S.380).
Diese neuen Expertise-Formen gilt es
(auchinihrenGrenzen)genauerzuunter¬
suchen. Und da der hier vorgestellte
Sammelbanddererste einerneueinge¬
richteten Verlagsreihe „Bildungsräume
digitalerWelten"ist,könnenwiraufeine
Vertiefunggespanntsein.
NicolaDöring,Ilmenau
Sammelbesprechung
Aggression und Gewalt von
KindernundJugendlichen
Tillmann,Klaus-Jürgen/Holler-Nowitz¬
ki,Birgit/Holtappeis,HeinzGünter/
Meier,Ulrich/Popp,Ulrike:Schüler¬
gewalt als Schulproblem. Verursa¬
chende Bedingungen, Erscheinungs¬
formenundpädagogischeHandlungs¬
perspektiven. Weinheim und Mün¬
chen:Juventa1999
ZSE,21.Jg.2001,H.3 323
